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Tag der offenen Tür
Samstag, 10. November 2018
Sie können:
» Einen Darm durchschreiten
» Ihre Schilddrüse untersuchen lassen
» Leckereien aus der Klinikküche probieren
» Blutdruck, Cholesterin und Blutzucker testen lassen
» Eine Schlaganfallvorsorgeuntersuchung machen
» Einen Operationsaal besuchen
» In einen Altersanzug schlüpfen
» Sich um Ihren guten Schlaf

kümmern (Schlaflabor)
Und vieles mehr ...

Extra großes
Kinderprogramm
» Der kranke Teddy wird behandelt
» Der Arm wird eingegipst
» Ein cooles Gesicht schminken lassen
» Einen Rettungswagen von innen anschauen

www.es-elternschule.de

.....................................11.00 - 17.00 Uhr
.....................................

Praxis für Familien- und Kinderzahnheilkunde
mit Kieferorthopädie

Jetzt auch mit Lachgassedierung!

von Tina Bähring

Wer gerne in einer Gemeinschaft leben
möchte, mit Jung und Alt, mit Familien,
Alleinerziehenden und Singles zusammen,
hält nach alternativen Mehrgenerationen-
Wohnprojekten Ausschau. Wir haben ein
paar spannende Projekte in und um Stuttgart
gefunden.

Wer den Wunsch hat, in einer Gemeinschaft zu
leben, die sich gegenseitig unterstützt, findet in al-
ternativen Mehrgenerationen-Wohnprojekten sein
Zuhause. Denn hier möchten verschiedene Men-
schen, über die eigene Familienstruktur hinaus,
zusammen leben.

Gemeineigentum Kesselhof

Der Kesselhof in Stuttgart Botnang ist ein gene-
rationenübergreifendes Wohnprojekt mit öko-
logischem Anspruch, in dem selbstverwaltet,
gemeinschaftlich und stadtteilbezogenen ge-
lebt wird. „Eine Freundin und ich hatten große
Lust, gemeinsam ein Mehrgenerationenwohnpro-
jekt aufzubauen“, erzählt Thomas Becker, einer
der ersten Kesselhofer. „Und wir hatten riesiges
Glück und haben in Botnang ein für Investoren
uninteressantes Grundstück gefunden.“ Mit gro-
ßem Engagement sanieren gerade die ersten sechs
Kesselhof-Bewohner die drei Häuser rund um den
Hof in einem schönen alten Viertel Botnangs.

„Wir planen pro Stockwerk ein Bad“, erklärt Be-
cker, „und eine große Küche, die gegenüber klei-
neren Küchen nicht nur Platz spart, sondern auch
ökonomische Vorteile hat. Es bleibt mehr Wohn-
raum und wir sparen Geld. Außerdem passt eine
große Küche zu unserer Lebensidee.“ Das Projekt
Kesselhof soll eben nicht eine Ansammlung von
Kleinwohnungen sein, sondern ein Gemeinschafts-
projekt. Gemeinschaftlichkeit, Teilen und Teilhabe
ist für die Kesselhofer wichtig. Deshalb wird das
Projekt auch nach dem Modell des Mietshäuser-
Syndikats funktionieren. Das bedeutet, dass der
Kesselhof kein Eigentum der einzelnen Bewohner
ist, sondern Gemeineigentum. Die Bewohner zah-
len Miete an die Haus-GmbH, die dem Hausverein
der Bewohner und dem Mietshäuser-Syndikat ge-
hört. So wird der Kesselhof dauerhaft der Speku-
lation entzogen. „Wir haben noch freie Plätze im
Kesselhof“, sagt Becker, „und Eltern mit Kindern
sind uns sehr willkommen“.

Die Wabe­projekte

Der Wabe e.V. ist ein Verein für gemeinschafts-
orientiertes, generationenübergreifendes, multi-
kulturelles Wohnen und Leben und hat bereits
mehrere Wohnprojekte in Stuttgart verwirklicht.

Da die umgesetzten Projekte der Wabe Eigen-
tumsprojekte sind, kann es natürlich passieren, dass
ein Eigentümer seine Wohnung, in der er selbst lebt
oder die er vermietet, verkaufen möchte. „Bei unse-
ren Projekten gibt es einen Wohnvertrag, bei dem
die Wohngemeinschaft bestimmt, wer nachziehen
darf“, beschreibt Petra Schneider, aktives Mitglied
des Wabe. e. V., das Verfahren. Und man dürfe sich
natürlich keinen Illusionen hingeben, Streit gibt es
überall. „Aber eines kann ich Ihnen wirklich volle
Pulle sagen“, freut sich Schneider, „die gegenseitige
Hilfe klappt in all unseren Projekten ganz problem-
los“. Für alle Interessenten an selbstorganisierten,
gemeinschaftlichen und generationenübergreifen-
den Wohnprojekten bietet der Verein Wabe immer
am erstem Montag im Monat von 18 bis 19 Uhr
eine Sprechstunde an.

Gemeinsam unter einem Dach

Auch in Backnang werden Familien gesucht. Hier
plant eine Gruppe von zur Zeit 20 Personen ein
modernes Mehrgenerationenhaus mit individuel-
len Eigenumswohnungen. „Und, das wichtigste,
mit großem Gemeinschaftsraum“, erzählt Jürgen
Fröhlich, einer der zukünftigen Bewohner. Im
Gemeinsschaftraum soll zusammen gekocht und
Yoga gemacht, gefeiert und gelesen werden.

„In unserem alternativen Wohnprojekt wün-
schen wir uns verschiedene Generationen unter
einem Dach, die voneinander profitieren und ein-
ander helfen“, beschreibt Fröhlich. Familien sind
herzlich willkommen.

- Infos zum Wohnprojekt Kesselhof unter
www.der-kesselhof.de. Ansprechpartner:
Thomas Becker, Tel. 0176-64972587.
- Infos zum Wabe e. V. unter
www.wabe-stuttgart.de.
Für alle Interessenten an selbstorganisierten,
gemeinschaftlichen und generationenübergrei-
fenden Wohnprojekten bietet der Wabe e.V.
immer am 1. Montag im Monat von 18 bis 19
Uhr eine Sprechstunde an. Ansprechpartnerin:
Petra Schneider, Tel. 0711-2566033.

- Infos zum Wohnprojekt „Wohnen im Quartier“ in
Backnang im neugestalteten Bonhoeffer Areal
unter www.wohnen-im-quartier-backnang.de.
- Beratungsangebot der Kontakstelle Baugemein-
schaften der Stadt Stuttgart Tel. 0711-21620007

Gemeinsam Zuhause
Mehrgenerationen-Wohnprojekte

Die „Kesselhofer“ mit Freunden im InnenhofIm Grünen: der Kesselhof in Stuttgart-Botnang
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